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Wirtschaftliche Lage in Deutschland  
Teuer-Schock 

Im Jahr 2022 betrug das Bruttoinlandsprodukt Deutschlands 

rund 3,86 Billionen Euro. Preisbereinigt wuchs das deutsche Brutto-

inlandsprodukt gegenüber dem Vorjahr um 1,9 %. Nach der Coro-

na-Krise und dem wirtschaftlichen Einbruch im Jahr 2020 erhoffte 

sich die deutsche Wirtschaft eine Regeneration in den Folgejahren. 

Durch den Krieg in der Ukraine, den stark steigenden Energie-

preisen und der Rekordinflation fiel die ökonomische Regenera-

tion im Jahr 2022 jedoch geringer aus. Hinzu kamen verschärfte 

Material- und Lieferengpässe sowie der Fachkräftemangel und die 

andauernde, wenn auch im Jahresverlauf nachlassende, Corona-

Pandemie. Trotz dieser nach wie vor schwierigen Bedingungen 

konnte sich die deutsche Wirtschaft im Jahr 2022 insgesamt noch 

gut behaupten. Das BIP war in 2022 um 0,7 % höher als vor Corona 

2019. 

Die Inflation in Deutschland 2022 lag im Jahresdurchschnitt 

bei 7,9 %. Damit erhöhte sich die Teuerungsrate gegenüber den 

Vorjahren deutlich. Ihren Höhepunkt fand die Inflationsrate im 

Oktober 2022 bei 10,4 %. Während sich die Energieprodukte im 

Jahresdurchschnitt 2022 um 34,7 Prozent verteuerten, stiegen die 

Preise für Nahrungsmittel im Schnitt um 13,4 Prozent im Vergleich 

zu 2021. 

Die Inflationsrate in Deutschland wird im Januar 2023 voraus-

sichtlich + 8,7 % betragen. Sie schwächt sich damit zwar ab, bleibt 

aber auf einem hohen Stand. 

Unter schwierigen Rahmenbedingungen gut geschlagen 

Die Beitragseinnahmen der deutschen Versicherer gingen über 

alle Sparten hinweg um 0,7 Prozent auf 224 Milliarden Euro zurück. 

Während die Lebensversicherung ein Beitragsminus von 6 %  

auf 97,1 Milliarden Euro verbuchte, legten die Einnahmen in der 

Schaden- und Unfallversicherung (+ 4 % auf 80,4 Milliarden Euro) 

und in der privaten Krankenversicherung (+ 3,1 % auf 46,8 Milliar-

den Euro) zu.

Die Schaden- und Unfallversicherung schrieb 2022 schwarze 

Zahlen. Die Einnahmen stiegen um 4 %, während die Ausgaben 

um 5,6 % sanken. Unter dem Strich stand damit ein versicherungs-

technischer Gewinn von 5 %.

Als Grund für die im Vergleich zum Rekordschadenjahr 2021 

nur moderat gesunkenen Ausgaben nannte der GDV die hohe In-

flation von fast 8 %, die sich in nahezu allen Sparten der Schaden- 

und Unfallversicherer niederschlug, etwa durch steigende Kosten 

für Autoersatzteile oder höhere Preise für Baustoffe.

In der Privaten Krankenversicherung erreichten die ausgezahl-

ten Versicherungsleistungen eine Höhe von rund 33 Milliarden Euro
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Versicherungstechnisches Ergebnis
Die versicherungstechnische Bruttorechnung stellt sich in 2022 

durch Prämienwachstum, gestiegene Schadenaufwendungen und 

hohe positive Vorjahresschadenabwicklung dar. 

Die versicherungstechnische Rechnung schließt vor Schwan-

kungsrückstellung mit einem versicherungstechnischen Gewinn 

von 159 T€ (Vj. 429 T€) ab. 

Das Ergebnis der versicherungstechnischen Gewinn- und Verlust-

rechnung für eigene Rechnung ist mit 469 T€ positiv und durch eine 

erhöhte Schadenlast f.e.R. und einer Entnahme aus der Schwan-

kungsrückstellung in Höhe von 309 T€ geprägt. 
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48,92 %  

Einlagen bei Kreditinstituten

30,74 %  

Festverzinsliche Wertpapiere

0,03 %  

Andere Kapitalanlagen

3,17 %  

Kapitalanlage in verbundenen  Unternehmen          

0,61 %  

Aktien

16,52 %  

Gebäude und Grundstücke
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BBB; 31,03 % 



Gebuchte Bruttoprämien 2022: 9.830.298 € (prozentuale Verteilung)

2.595

92 €

1.409

521

2.704 €

756

54 %

28.287

288 

2021
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Gesamt Vollzeit  Teilzeit

Zahl der Mitarbeiter/innen 3 9 12

Unsere Mitarbeiter/innen sind fachlich kompetent, motiviert 

und in den Aussagen stets verbindlich. Das Bildungsniveau ist 

überdurchschnittlich hoch, da die Mehrzahl der Mitarbeiter/

innen eine Weiterbildung zum/zur Versicherungsfachwirt/in 

eigeninitiativ und erfolgreich abgeschlossen haben. Die Mitar-

beiter/innen nehmen auch an Fortbildungsmaßnahmen in Form 

von Tagesveranstaltungen teil. Wir fördern und unterstützen die 

Weiterbildungswünsche unseres Personals und sind stolz, unseren 

Vermittlern ein engagiertes und qualifiziertes Innendienstteam zur 

Seite stellen zu können. 

Die Aufwendungen im Personalbereich stiegen in 2022 um 

65 T€ (Vj. 51 T€). 

17 153. Geschäftsjahr



18153. Geschäftsjahr



19 153. Geschäftsjahr



Governance-System nach Solvency II

Geschäftsorganisation

Fachliche Eignung Geschäftsleiter etc.

Risikomanagement-System

Interne Revision

Vers.mathem. FunktionOutsourcing

ORSA

Interne Kontrolle
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Schadenentwicklung
Die Entwicklung der Schadenquoten und der Abwicklungs-

ergebnisse für eigene Rechnung der letzten zehn Jahre wird in 

dieser Übersicht für alle Geschäftsfelder dargestellt.

Unsere versicherungstechnischen Risiken sind ferner durch die 

geschäftspolitische Ausrichtung auf das Privatkundengeschäft und 

den deutschen Markt begrenzt. Zudem erfolgt eine quantitative 

Messung des versicherungstechnischen Risikos im Rahmen der 

jährlichen ORSA-Berechnungen.

Abwicklungsergebnis in % 

der Eingangsrückstellung

Schadenquote (%) 

nach Abwicklung

 2012    62 14  

 2013    70 16

 2014           71 9

 2015              74   11

 2016    55 21

 2017 57 14

 2018 67 23

 2019 66 20

 2020 59 - 5

 2021 69 19

 2022 72 21



Operationelle Risiken
Für Versicherungsunternehmen ist die Nutzung der Informa-

tions- und Kommunikationstechnologie unverzichtbar, insofern 

besteht in hohem Maße eine Abhängigkeit, gleichzeitig unterlie-

gen IT-Systeme damit potenziellen operationellen Risiken, wie zum 

Beispiel Betriebsstörungen, -unterbrechungen und Datenverlust.

Wir messen dem Datenschutz und der Sicherheit eine sehr 

große Bedeutung bei. Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit und 

Verbindlichkeit im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes, der 

Datenschutzgrundverordnung und der versicherungsaufsichtli-

chen Anforderungen an die IT (VAIT) werden gewährleistet. Durch 

umfangreiche Schutzmechanismen, Notfallplanungen, Backup- 

Lösungen sowie Berechtigungsverwaltung und technische Siche-

rungen gegen unbefugten Zugriff, wird die Ausfallwahrscheinlich-

keit begrenzt. Die Schutzmaßnahmen umfassen u.a. regelmäßige 

Kontrollen und die Ausgliederung der EDV in verschiedenen 

Sicherheitszonen mit gesonderten Zugangskontrollen, separaten 

Datensicherungsarchiven, Sicherheits- und Qualitätsprüfungen 

sowie täglichen Datensicherungen.

Die eingesetzten IT-Systeme werden zudem auf Einhaltung 

der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung sowie der gesetz-

lichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten geprüft.

Die regelmäßige Prüfung der Rechnungslegungsprozesse 

ist integraler Bestandteil der Jahresabschlussprüfung durch den 

Abschlussprüfer.

Fehlverhalten vom Personal und das Betrugsrisiko schätzen 

wir als sehr gering ein, da Überschreitungen von festgelegten Voll-

machtsgrenzen innerhalb der Schadenregulierung nur durch den 

Vorstand freizugeben sind. Sämtliche Zahlungsausgänge können 

nur unter Einhaltung des „4-Augen-Prinzips“ von Vorstand und 

Prokuristen freigegeben werden.

Das Risiko wird insofern durch entsprechende Vertretungs- 

und Unterschriftenvollmachten sowie System- und Zugriffsbe-

rechtigungen und dem „4-Augen-Prinzip“ begrenzt. Wir bemühen 

uns, für sämtliche Tätigkeitsbereiche Vertretungsregelungen zu 

installieren, die das Risiko von Kopfmonopolen mindern. Innerhalb 

des Unternehmens haben wir den gesetzlichen Bestimmungen 

ein entsprechendes Beschwerdemanagement eingerichtet, das 

von einem Beschwerdemanagement-Beauftragten verantwortet 

wird. Dieser berichtet regelmäßig an den Vorstand. Im Jahr 2022 

kam es lediglich zu einer Beschwerde, die zeitnah gelöst wurde.

Das operationelle Risiko wird aufgrund der nicht bestehenden 

Komplexität der Unternehmensstruktur keiner weiteren besonde-

ren Überwachungsprozedur unterworfen. Im Falle von sich ggf. 

anbahnenden Vorfällen werden diese Gefahren durch die geringe 

betriebliche Komplexität des Unternehmens bzw. das gelebte 

„4-Augen-Prinzip“ frühzeitig wahrgenommen und identifiziert.
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2020

9.486 

9.473 

6.341 

5.126 

3.724

2.756

9.319

Zusammenfassende Darstellung  
der Risikolage

Unsere Ablauf- und Aufbauorganisation und unsere Steue-
rungsinstrumente gewährleisten, dass wir unsere Risiken recht-
zeitig erkennen. Die personellen, strukturellen, organisatorischen 
sowie technischen Risikopotenziale sind als gering einzuschätzen.

Zusammenfassend kann daher festgestellt werden, dass durch 
die angeführten vielschichtigen Maßnahmen Vorsorge getroffen 
wird, der geschilderten Risikolage des Unternehmens angemessen 
gerecht zu werden.

Nach den derzeitigen Erkenntnissen sind keine Entwicklungen 
erkennbar, die den Fortbestand des Unternehmens kurz- oder mit-
telfristig gefährden oder die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich und nachhaltig beeinträchtigen könnten.

2021

 9.524

 9.497

6.362

6.045 

4.385

2.726

10.074

2022

 9.830

9.733 

6.516

6.531 

4.669

2.998

10.417
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2019

 9.439 

9.417 

 6.280 

5.668 

4.234 

2.374 

9.380 

2018

 9.314 

9.270 

 6.199 

6.265 

4.143 

2.128 

7.963 

2013

8.349 

8.311 

5.543 

5.226

3.900

1.679

7.124

2015

8.571 

8.513 

5.668 

5.693 

4.173

1.589

7.359

2016

8.841

8.751

5.828

4.336

3.231

1.701

7.516

2017

9.091

9.030

6.044

4.668

3.464

1.970

8.216

2014

8.442 

8.417 

5.607 

5.365

3.969

1.720

7.469

1.589.422,53

1.136.600,95

-

257.172,46

2.983.195,94

2.244.400,00

5.227.595,94

Stand 31.12.2021Stand 31.12.2022

1.589.422,53

1.272.803,82

136.202,88

250.000,00

3.248.429,23

1.935.200,00

5.183.629,23
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Entwicklung der Aktivposten  
B, C I bis III.7  
im Geschäftsjahr 2022

 Aktivposten 

B. Immaterielle Vermögensgegenstände/ 

 EDV-Software   

C I. Grundstücke, grundstücksgleiche  Rechte 

 und Bauten einschließlich der Bauten auf 

 fremden Grundstücken  

C II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen 

 und Beteiligungen     

 1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 

C III. Sonstige Kapitalanlagen   

 1.  Anteile oder Aktien an Investmentvermögen 

  u. andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 

 2. Inhaberschuldverschreibungen und 

  andere festverzinsliche Wertpapiere 

 3. Hypotheken-, Grundschuld- und 

  Rentenschuldforderungen 

 4. Sonstige Ausleihungen   

  a)  Schuldscheinforderungen und Darlehen

 5. Einlagen bei Kreditinstituten 

 6.  Fonds

 7. Andere Kapitalanlagen 

 8. Summe C III.

Summe C I - C III 

8,56

1.279,86

330,1

79,7

3.289,3

 

5.091,9

3,2

8.464,1

10.074,1

3,5

1.721,3

330,1

63,7

3.202,7

5.096,1

3,2

8.365,7

10.417,1

3,5

2.533,0

330,1

71,0

2.888,9

5.096,1

-

3,2

8.059,2

10.922,4

    

480,71

 

582,4   

    

    

1.004,8

    

    

 1.587,2   

 2.067,9

651,0

1.000,6

1.651,6

1.651,6

-

-

5,03

39,29

16,0

18,1

     

       

                                                

       

                                          

34,0

73,3

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Latente Steuern
Aktive latente Steuern ergeben sich aus der unterschiedlichen 

steuerlichen Bewertung von versicherungstechnischen und nicht-

versicherungstechnischen Rückstellungen. Der Berechnung liegt 

ein Steuersatz von 30,425 % zugrunde.
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1.759

   692

96

40

 2.587

     Vj. T€
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
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